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Wettbewerbsszenario Implantologie: Rund ein Fünftel der deut-
schen Zahnärzte implantieren heute. Sie bieten ihren Patienten eine Leis-
tung, die diese bei vielen anderen Kollegen noch nicht erhalten. Das Wett-
bewerbsszenario Implantologie zeigt, wie Sie sich in diesem Bereich bei
Ihren Patienten platzieren können.
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Spezialisierung: Alleinstellungsmerkmal Spezialist? Die Zahn-
medizin wird immer komplexer – niemand kann mehr alles. Mit dem Trend
zur Spezialisierung bietet der Zahnarzt dem Patienten qualitative Spitzen-
leistung, gewinnt dabei an Image und hebt sich vom Wettbewerb ab.
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